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Konfitag

Schon jetzt übertreffen die getroffe-
nen Umwelt-Maßnahmen unserer 
Gemeinde die Klimaziele der Landes-
kirche. Diese hat im März beschlossen, 
ihre CO2-Emissionen bis 2015 um 25% 
zu senken.
„Aus dem Engagement für die Bewah-
rung der Schöpfung ergibt sich natür-
licherweise das Eintreten für konse-
quenten Klimaschutz“, erklärte Klaus 
Nagorni, Geschäftsführer des Umwelt-
beirates der Evangelischen Landes-
kirche in Baden.
Durch die von der „Grüne-Gockel“-
Gruppe der Gemeinde an der Peters-
kirche angestoßenen Maßnahmen im 
Bereich Wärme und Strom konnte in 
den vergangenen vier Jahren insge-
samt eine CO2-Reduzierung von 29,1% 
erreicht werden.

Karlsruhe. In einem Zeitraum von zehn 
Jahren will die Landeskirche ihre Koh-
lendioxid-Emissionen um ein Viertel 
reduzieren. Gemessen am Basisjahr 
2005 strebt die Landeskirche bis 2015 
dieses Ziel an. Zudem will die Landes-
kirche ein klimapolitisches Umdenken 
in der Gesellschaft vor allem durch ihre 
Bildungs- und Jugendarbeit erwirken. 
Dies soll vor allem durch Aufnahme der 
Impulse aus der Studie „Zukunftsfähi-
ges Deutschland in einer globalisierten 
Welt“ geschehen, an der auch der 
Evangelische Entwicklungsdienst mit-
gearbeitet hat.

Bis 2015 will Landeskirche
25 Prozent der CO2-
Emissionen reduzieren

Landeskirchengesangstag

Am 4. und 5. Juli findet der nordbadi-
sche Landeskirchengesangstag in 
Eberbach statt.  Bei der Nacht der 
Chöre am Samstagabend in der 
Michaelskirche, bei der von 18.00 bis 
24.00 Uhr zwölf Chöre abwechselnd 
das Programm mit Musik aus allen 
Stilepochen, vom Barock über die Ro-
mantik bis hin zur Gospelmusik ge-
stalten, wirkt auch die Kantorei an der 
Peterskirche mit. 
Am Sonntag ist dann das große Chor-
treffen geplant. Fast 1400 Chorsänge-
rinnen und Chorsänger haben sich 
bereits angemeldet, an diesem Tag 
nach Eberbach zu kommen. Begonnen 
wird mit gemeinsamen Proben für die 
um 10.00 Uhr an vier verschiedenen 
Orten stattfindenden Gottesdienste.
Wenn sich ab 12.00 Uhr Kinderchöre 
auf einer Bühne im Stadtzentrum prä-
sentieren, wird auch die Singschule an 
der Peterskirche mit dabei sein. Die 
große Abschlussveranstaltung mit 
Landesbischof Dr. Ulrich Fischer be-
ginnt um 14.00 Uhr.
Von Weinheim aus fährt am 5.7. um 
7.30 Uhr ein Bus nach Eberbach, in dem 
noch Plätze für interessierte Gemein-
deglieder frei sind. Wenn Sie gerne 
mitfahren möchten, melden Sie sich 
bitte bei Bezirkskantorin Anne Langen-
bach.

Der Grüne Gockel berichtet:
Die Gemeinde an der Peters- 
kirche übertrifft die Klima- 
Ziele der Landeskirche
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Weinheimer
Orgelsommer´09

Endlich ist der Sommer da!
Nicht nur die Freibäder bieten Abküh-
lung, auch der Weinheimer Orgelsom-
mer lädt dieses Jahr wieder ein zum 
Abtauchen in Raum und Klang.
Eine Stunde Orgelmusik mitten in der 
Woche gibt Gelegenheit dem Trubel für 
eine Zeit zu entgehen und Kraft beim 
Klang der Königin der Instrumente zu 
sammeln.
Zur Orgelmusik wird jeden Mittwoch 
vom 10. Juni bis zum 22. Juli – um 
20.00 Uhr in die Peterskirche eingela-
den.
Es spielen Studenten der Orgelklasse 
von Professor Martin Sander. Es sind 
junge Musikerinnen und Musiker u. a. 
aus Russland, Japan und Korea, die hier 
in Deutschland, dem Land von Buxte-
hude und Bach, ihr Spiel auf der Orgel 
perfektionieren wollen.

Herzlichen Dank!

Am 17. März wurde der zuvor defekte 
Elektromotor fachgerecht durch die 
Firma LET - Löhr Elektromaschinen 
Technik überholt und neu lackiert 
wieder eingebaut. Somit ist der elekt-
rische Aufzug des Glockenschlagwer-
kes der Uhr wieder voll funktionsfähig. 
Bedanken wollen wir uns bei der Firma 
LET und bei Volker Szallies für die 
reibungslosen Glöcknerdienste wäh-
rend der gesamten Ausfallzeit.
 
Nach Auskunft von Dr. Martin Kares, 
Leiter des Orgel- und Glockenprü-
fungsamtes unserer badischen Landes-
kirche, ist die Peterskirche eine der 
wenigen Kirchen, die ein so altes und 
so gut erhaltenes funktionsfähiges 
Uhrwerk hat. Der Erhalt sei unterstüt-
zenswert und sinnvoll, um Instabili-
täten und Lagerschäden zu vermeiden.

Mittagstisch

Das dunkle Kreuz erblüht

Dieses erlebten die Kinder unserer 
beiden Kindertagesstätten Regenbo-
genland und Schatzinsel. Die Teams der 
beiden Einrichtungen gestalteten mit 
Frau Preiß diesen intensiven Impuls. 
Zuerst brachten die Kleinen dunkles 
und totes Material zum Kreuz, legten 
Gegenstände wie Steine und Tannen-
zapfen auf die gelegten Stoffbahnen, 
besangen das Sterben und den Tod 
Jesu. Doch dann schmückten sie den 
grünen und blauen Rahmen mit vielen 
farbenfrohen Blüten. Gott verwandelt 
durch Jesus das Schwere in prächtiges 
Leben, das Bild prägte sich ein. Ein 
Kreuz entstand, dass zum Sinnbild 
wird. Gott verbindet die Erde mit dem 
Himmel und uns untereinander (Längs- 
und Querbalken) . Mit dem Körper 
konnten alle dies nachspüren. Und was 
verbindet Horizontale und Vertikale? 
Die Liebe, die Liebe Gottes und in 
unserem Herzen. Durch das gemeinsam 
gefeierte Agapemahl mit Traube und 
Fladenbrot wurde diese Erfahrung 
noch vervollständigt.

Jubiläumstrauungen

Sie feiern Goldene oder Diamantene 
Hochzeit? Wenn Sie einen Gottesdienst 
wünschen, oder einfach nur anlässlich 
dieses Jubiläums von Ihrer Pfarrerin 
oder Ihrem Pfarrer besucht werden 
wollen, melden Sie sich bitte beim 
Pfarramt (Tel. 12676).  Leider haben wir 
keinen Zugriff auf die Hochzeitsdaten 
unserer Gemeindeglieder. Bitte melden 
Sie sich. Wir kommen gerne. 

Mittagstisch im
Martin-Luther-Haus

465 Portionen Essen wurden in der 
Woche vom 2. bis 7. März 2009 beim 
Weinheimer Mittagstisch ausgegeben. 
Das engagierte Team, dieses Mal unter-
stützt von zwei Schülern aus dem 
Heisenberg-Gymnasium, bereitete den 
dankbaren Gästen ein abwechslungs-
reiches Essen zu. Als Dank aus der Ge-
meinde gab es Kuchen von Frau Kain 
und Frau Bär. 
Die 10. Aktion des Weinheimer Mittags-
tisches wurde wieder durch vorbildli-
chen ehrenamtlichen Einsatz und 
großzügige Natural- und Geldspenden 
ermöglicht. Die siebenwöchige Aktion 
endet mit einem ökumenischen Gottes-
dienst mit Prälatin Ruth Horstmann-
Speer und Regionaldekan Klaus Rapp. 

Konfitag

Herzlichen Dank!
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Bläserserenade 
und geselliger Abend mit 
Bewirtung

Der Posaunenchor lädt auch in diesem 
Jahr wieder zu einem festlichen Bläser-
konzert am Freitag, 17. Juli, ab 18.00 
Uhr auf den Vorplatz der Peterskirche 
ein. Festliche, fröhliche und swingende 
Bläsermusik gespielt von Posaunenchor 
und Jungbläsern unter der Leitung von 
Bezirkskantor Simon Langenbach wird 
den Abend füllen. Neben dem Ohren-
schmaus wird auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. Kühle Getränke, frisch 
gezapftes Bier sowie Grillspezialitäten 
werden im Schatten der Peterskirche 
für einen gemütlichen und erbaulichen 
Abend sorgen.
Bei schlechtem Wetter findet das 
Konzert in der Peterskirche statt.

Freizeiten

Die Pfingstfreizeit vom 23. bis 29. Mai 
ist so gut wie voll, doch nicht mehr 
lange und es geht bereits in die Som-
merferien und da gibt es auch drei 
tolle Angebote:
- für Jungs zwischen 7 und 12 Jahren 
vom 29. Juli bis 2. August im Mossau-
tal zum Zelten (Infos bei Frau Preiß),
- für Kinder zwischen 9 und 12 Jahren 
eine Reise ins Mittelalter nach Söhre-
wald-Eiterhagen vom 10. bis 19. Au-
gust oder
- für Jugendliche zwischen 13 und 15 
Jahren nach Novi Vinodolski/Kroatien 
vom 25. August bis 7. September (Infos 
beim Bezirksjugendreferenten Jan 
Tuscher EKJW 06201/961985 bzw. jan.
tuscher@kblw.de).

Ältestenrüste

Waldspieltage

Letztes Jahr haben sich diese Tage als 
der absolute Renner erwiesen, so sollen 
sie auch dieses Jahr wieder stattfinden.
So weit es das Wetter erlaubt, geht es 
den ganzen Tag raus: in den Exoten-
wald oder Schlosspark, zum Hüttenbau 
bis Schnitzeljagd, oder was sonst im-
mer noch Spannendes dem Vorberei-
tungsteam um Gemeindediakonin Anne 
Schüler (Lukasgemeinde) einfällt.
Der Startpunkt ist jeweils morgens das 
Bodelschwingh-Heim, hier erhalten 
auch alle wieder ein superleckeres 
Mittagessen. Termin: 31. August bis 04. 
September. Infos bei Anne.Schueler@
kblw.de

Ältestenrüste Tischabendmahl
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Ambulanter Pflegedienst gGmbH
Wir kümmern uns ...

Wir bieten Ihnen unsere Hilfe an, in allen 
Bereichen, die notwendig sind, um das 
Leben in gewohnter Umgebung weiter-
zuführen.
Wir helfen unter anderem bei:

-	 Grundpflege, Behandlungspflege und
	 hauswirtschaftliche Tätigkeiten
- 	Familienpflege
- 	Hausnotruf
-	 Sterile Wundversorgung
-	 Essen auf Rädern

Bodelschwinghstraße 2   ·   69469 Weinheim
www.bodelschwingh-heim.de
Telefon 06201 182564

...um Sie.Das Kiki-Spielodil kommt 
wieder auf den Juxplatz

Seit acht Jahren nun machen sich die 
Jugendmitarbeitenden der Gemeinde 
an der Peterskirche auf den Weg zu 
den Kindern und ziehen mit dem Spiel-
odil des Evangelischen Kinder- und 
Jugendwerkes auf den Juxplatz der 
Weinheimer Nordstadt. Dort bieten sie 
den Kleinen, und auch Größeren, ein 
buntes Sammelsurium an Großspiel-
geräten und auch etwas zum Werkeln 
und Basteln an. Auf Wunsch der vielen 
Kinder und deren Eltern werden die 
Mitarbeitenden auch dieses Jahr wie-
der, das Kiki-Spielodil an zwei Tagen 
mit Leben füllen. Von 15 bis 18 Uhr sind 
alle am Montag und Dienstag, den 22. 
und 23. Juni herzlich eingeladen mit-
zumachen und ihren Spaß miteinander 
zu erleben.

Sommerferienspiele

Wir sind wieder mit dem Kiki-Spielodil 
unterwegs und schlagen erneut unser 
Lager auf dem Spielplatz im Schloss-
park auf: Vom 07. bis 11. September 
sind wir dort jeweils von 14.30 - 17.00 
Uhr zu finden. Jede Menge Spiele, 
Lieder, Bastelangebote rund um bibli-
sche Geschichten werden wieder an 
Bord sein. Eingeladen sind alle Grund-
schulkinder! Wir freuen uns auf Euch. 
Denkt bitte daran, falls es sonnig wird 
- und das hoffen wir doch alle: Bringt 
etwas zum Trinken mit. Sollte es jedoch 
regnen: Keine Angst, dann findet unser 
Programm trotzdem statt, dann jedoch 
in den Räumen der Stadtkirche/ Johan-
nisgemeinde (Hauptstraße 127).

Kiki-Spielodil
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Nachbarschaftshilfe sucht 
Helfer(innen)

Die Evangelische Nachbarschaftshilfe 
versteht sich als Hilfe „von Haus zu 
Haus“.Sie bietet Unterstützung in der 
Bewältigung des häuslichen Alltags, 
beim Kochen und Putzen, bei der Be-
treuung von Senioren und vielem mehr. 
Zusätzlich bietet die Nachbarschafts-
hilfe die Betreuung dementer Men-
schen im häuslichen Bereich sowie eine 
Betreuungsgruppe zur Entlastung für 
Angehörige von pflegebedürftigen 
Menschen an. 
Dafür sucht die Nachbarschaftshilfe 
stundenweise Helfer(innen) gegen eine 
Entlohnung der geleisteten Dienste. 

Kontakt:
Evangelische Nachbarschaftshilfe, 
Hauptstraße 1, Weinheim
Telefon 06201–12737, 
Internet: www.betreuungzuhause.de 
info@betreuungzuhause.de.

Festwoche
40 Jahre Bodelschwingh-Heim

Sonntag, 21.06.2009
Thema „Kirchentag“

Montag, 22.06.2009
Thema „Rund ums Ehrenamt 
Kirche und Politik“

Dienstag, 23.06.2009
Thema „Generationentag“

Mittwoch, 24.06.2009
Thema „Gesundheitstag“

Donnerstag, 25.06.2009
Thema „Kunst und Musik“

Freitag, 26.06.2009
Thema „Seniorentag“

Bewirb Dich für‘s
PREDIGT.tv-Team!

Seit Anfang des vergangenen Jahres 
gibt es rund um die Peterskirche PRE-
DIGT.tv. Mit einer Kamera werden 
Predigten in unserer Peterskirche fil-
misch festgehalten und dann als Video 
ins Internet gestellt. Um diesen Dienst 
nach jedem Gottesdienst anbieten zu 
können, suchen wir Interessierte, die 
nach einer Schulungsphase, selbst-
ständig Kamera & Co. bedienen kön-
nen. Die Schulungsphase wird in den 
Sommerferien stattfinden. Interesse? 
Dann bewirb dich bei ulli@naefken.de. 
Es ist keine Vorkenntnis erforderlich.

Austräger gesucht

für Teil der Nördlichen Hauptstraße
(Haus Nr. 1 bis ca. 50,
ungefähr 45 Hefte)

„Ist nicht das Leben mehr als …?“
Einladung zum Vorbereitungstreffen zum Frauensonntag

Am dritten Sonntag im September feiert die badische Landeskirche jährlich den 
Frauensonntag. An der Peterskirche wird dieser Gottesdienst jedes Jahr von 
einem Team von Frauen vorbereitet und gestaltet. Dieses Jahr lädt der Frauen-
treff „Eva-Maria“ interessierte Frauen ein, gemeinsam über den Bibeltext und 
die Gestaltung des Gottesdienstes ins Gespräch zu kommen. Unter der Überschrift 
„Ist nicht das Leben mehr als …?“ ist von der Frauenarbeit eine Arbeitshilfe zum 
Predigttext des Sonntags, Matthäus 6, 25-34, erschienen, die als Anregung für 
die Vorbereitung dienen wird.
Die Vorbereitungstreffen finden am Dienstag, 9. Juni und Dienstag, 23. Juni 
jeweils um 20.00 Uhr in der Scheffelstraße 4 statt. Auch wer im Gottesdienst 
selbst nicht „vorne stehen“ möchte, aber Lust hat, mitzudenken und zu planen, 
ist herzlich eingeladen.

Gerempel im Tempel 

Am Sonntag, den 19. Juli, führen die 
Kinder- und Wichtelchöre der Sing-
schule das Musical „Gerempel im 
Tempel“ im Gottesdienst in der Peters-
kirche auf.   Mit schwungvollen Liedern 
wird die Geschichte der Tempelreini-
gung aus Sicht von Kindern erzählt. Die 
finden es schon klasse, dass immer so 
viel los ist auf dem Markt im Tempel. 
Aber plötzlich schmeißt da einer die 
Tische um! Ist das wirklich Jesus, der 
doch sonst immer so freundlich zu 
ihnen ist? Was hat ihn nur so wütend 
gemacht?
Der Familiengottesdienst beginnt zur 
gewohnten Zeit um 10.00 Uhr.
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Herzlichen Glückwunsch

Ich bin immer wieder gerne im Bodelschwingh-
Heim. Ich erlebe eine angenehme Atmosphäre 
und sehe: Hier werden Menschen auf sympathi-
sche Art gepflegt. 
Betten machen, Essen zubereiten und anreichen, 
die Wunde versorgen, das Zimmer aufräumen, 
beim Waschen helfen und beim Toilettengang. 
Für dies und vieles mehr ist Pflege notwendig. 
Aber alte und pflegebedürftige Menschen 
brauchen mehr. Sie brauchen Kontakte und 
Berührung, auch die gute Gewohnheit des 
Kirchgangs, Gelegenheiten andere zu treffen und 
sich gemeinsam mit ihnen zu erinnern. Und sie 
brauchen Unterstützer und Fürsprecher, wenn ihr 
geistiges Leben zerbrechlich und verwirrt wird. 

Gute Pflege hat eine heilsame Wirkung. Pflegen-
de können von sich sagen, dass sie sich an dem 
Auftrag Jesu beteiligen, zu heilen (Lukas 9,2). 
Denn Heilung bedeutet im christlichen Verständ-
nis nicht nur die Wiederherstellung der Gesund-
heit. Ein Mensch braucht auch die Erfahrung, 
dazuzugehören. Das ist genauso wichtig, wie 
dass er sauber und satt ist. Pflege ist ein 
Beziehungsgeschehen.  

Die Beziehungsbedürftigkeit zu pflegender 
Menschen wird weiterhin wachsen. Deshalb 
spielen Tanz und Bewegung, Gespräche und 
Ausflüge und viele andere gemeinsame Aktivi-
täten im Haus eine wichtige Rolle. 
Aber die wachsende Beziehungsbedürftigkeit 
lässt auch die Anforderungen an die Pflege 
wachsen. Gute Pflege braucht Zeit. Zeit für 
Gespräche. Zeit zum Zuhören. Lebenserfahrun-
gen und Belastungen wollen mitgeteilt und 
mitgetragen sein.
 
Ihre Kraft schöpfen viele Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Bodelschwingh-Heim aus dem 
christlichen Glauben. Wir haben einen Gott, der 
mit unseren Schwächen mitfühlt und mit uns 
mitleidet. Unser Gott schwebt nicht über den 
Dingen. Er ist an unserer Seite.

Pflegerinnen und Pfleger stehen seit 40 Jahren 
den Bewohnerinnen und Bewohnern des Bodel-
schwingh-Heimes zur Seite und geben damit 
dem Mitgefühl Gottes ihr Gesicht. 

Ich und viele Menschen sind froh, dass es das 
Bodelschwingh-Heim gibt.  

Dekan Rainer Heimburger

Seit 40 Jahren bietet das Bodel-
schwingh-Heim in Weinheim alten 
und pflegebedürftigen Menschen eine 
neue Heimat. In einem kontinuierlichen 
Prozess wurden die bestehenden Ge-
bäude in den letzten Jahren gründlich 
saniert und modernisiert.  Inzwischen 
wohnen hier 200 Menschen.  Dane-
ben bietet das Bodelschwingh-Heim 
in zwei Häusern (Geiersbergstr. 5 – 18 
Appartments und Hauptstr. 151-153 – 
23 Appartments) betreutes Wohnen 
an. 2007 wurde der Neubau als Haus 
für Komfortpflege eingeweiht. In groß-
zügigen Appartments (bis zu 50 qm) 
ist genug Raum, damit auch Ehepaare 
gemeinsam einziehen können. 

Seit 10 Jahren besteht der Bodel-
schwingh Ambulante Pflegedienst. In 
Weinheim und seinen Ortsteilen wer-
den Menschen in ihrer häuslichen Um-
gebung betreut. Besondere Leistungen 
sind die Wundversorgung durch eine 
Wundexpertin und die Lieferung von 
täglich frisch zubereitetem Essen. 

Die Kirchengemeinde und das Bodel-
schwingh-Heim feiern das Jubilä-
um mit einer Festwoche vom 21.-28. 
Juni 2009. Die Festwoche beginnt mit 
einem zentralen Gottesdienst der Ge-
meinden im Bodelschwingh-Heim am 
21. Juni um 10 Uhr.


